
 

 

 

 

 

 

 

 

Galaktose bei Insulinresistenz zur Vorbeugung von  

Alzheimer-Demenz 

 

Zucker, also Glukose, ist 

die einzige Energiequelle 

für das Gehirn.  

 

Eine wesentliche Rolle 

spielen dabei die Insulin-

rezeptoren, denn nur mit 

deren Hilfe kann Zucker 

in die Nervenzellen ge-

langen.  

 

Somit hat eine Ein-

schränkung der Versor-

gung des Gehirns mit 

Zucker Auswirkungen auf 

die Hirnfunktionen. 

 

Galaktose, ebenfalls Zu-

cker, wird unabhängig 

von den Insulinrezeptoren 

von Nervenzellen aufge-

nommen. 

 

Galaktose ist somit Mög-

lichkeit den Energiebe-

darf des Gehirns sicher-

zustellen, dessen Leis-

tungsfähigkeit zu erhöhen 

und z.B. der Alzheimer-

Demenz vorzubeugen. 

 

Die Insulinrezeptoren sind 

entscheidend für die Regu-

lation der Glukosekonzent-

ration im Blut. Bei Insulinre-

sistenz und Diabetes Typ II 

erlischt diese Regulation. 

Dies führt langfristig zu den 

bekannten Organschäden 

(Blindheit, Amputationen). 

 

Untersuchungen haben 

gezeigt,  dass   Insulinresis- 
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tenz nicht nur beim Diabe-

tes eine zentrale Rolle 

spielt, sondern auch bei der 

Alzheimer-Krankheit. 

 

Deshalb wird die Alzheimer-

Krankheit heute auch als 

Diabetes mellitus Typ III 

bezeichnet. Der resultie-

rende Hungerzustand des 

Gehirns führt nach und 

nach zum Erliegen seiner 

Funktionen, was sich be-

sonders auffällig an der 

Einschränkung des Ge-

dächtnisses zeigt. 

 

Störung des Insulinrezep-

tors durch Galaktose um-

gehen. 

 

Wenn die Energieversor-

gung des Gehirns durch 

Glukose nicht mehr erfol-

gen kann, dann kann der 

Energiestoffwechsel durch 

die Aufnahme von Galak-

tose trotzdem aufrecht-

erhalten werden. Der Grund 

hierfür ist die bislang wenig 

beachtete Eigenschaft von 

Galaktose, dass sie unab-

hängig vom Insulin und vom 

Insulinrezeptor von Zellen 

aufgenommen werden 

kann. 

 

Um jedoch in wirksamen 

Mengen aufgenommen 

werden zu können, muss 

Galaktose im Blut in höhe-

rer Konzentration vorliegen, 

als durch die Verdauung 

von milchzuckerhaltigen 

Nahrungsmitteln freigesetzt 

wird. 

 

Deshalb ist der Verzehr von 

reiner Galaktose in ausrei-

chender Menge notwendig. 

Erfahrungsgemäss wird das 

Wohlbefinden und die 

Schlafqualität erheblich 

verbessert. 
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